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Amtsblatt für verr Bezirk Durlach.
150 . Dienstag dm 19. Dezember 1876 .

Erscheint wöchentlich dreimal : DirnStag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlos .
im übrigen Bsedc» 1 M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . — EinrücknngSgebützr per gewöhnlich: dreigespalten - Zeile rä¬deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Aade » .*

Durlach , 18 . Dez . In Sachen der RcichStagS -wahl tritt dem Vernehmen nach heute das engere Comiteedes Jahres 1873 zusammen , um über die nunmehr gebotenenSchritte zu berochen .
8 . Weingarten , 13 . Dez . Daß das Jahr 1876 nichtzu den für den Landwirth günstigen Jahrgängen gehört ,ist aus den Ergebnissen der Viehzählung von 4 . d . M .ersichtlich , wornach eine ziemliche Abnahme des Viehstandesconstatirt ist , eS wurde nämlich hier gezählt :

1875 :
Pferde . Rindvieh . Schweine . Ziegen . Gänse . Hühner .211 1357 640 94 1481 37321876 : 205 1177 508 84 1246 3560Abnahme : 6 180 132 10 235 172— Der berühmte Arzt und Professor Friedrich inHeidelberg hat einen hohen Winter -Patienten bekommen , dieKönigin von Schweden , die im Hotel de L '

EuropeWohnung genommen hat .— Fortuna hat einmal beide Augen offen gehabt undder Pfarr - Wittwenkasse in Erbach im Odenwald denHauptgewinn der bayerischen Prämien - Anleihe im Betragvon 120,000 Mark zukommcn lassen . Obgleich die Zinsenvon einem halben Jahre abgehen , weil der Gewinn zu spätbemerkt und erhoben wurde , so kommen immer noch aufj - de Wittwe 300 Gulden Pcnsioiiserhöhung .
Deutsches Aeich.Berlin , 16 . Dez . (Abends ). (Extrablatt derKarlsr . Ztg .sTie Re ich sju stiz g esetze sind durch ein soeben abgeschlossenesKompromiß vollständig gesichert .— Der alte Moltke , der vom Kriege etwas verstehensoll, hat kürzlich das Urtheil abgegeben , daß für Rußlandder Krieg mit den Türken „ eine große und schwierigeAfsairc " sein würde . Ec führte u . A . an , daß die Türkcisich im Jahre 1828 in einer noch viel schlimmeren Lagebefunden habe als gegenwärtig . Die Janitschoarcn cxistirtennicht mehr ; die Offiziere der activcn Armee waren jungeMenschen ohne jede militärische Bildung , die Kanonen reprä¬sentieren das miserabelste Material ; die Flotte war zerstört ,und der Sultan konnte zuerst nur 35 bis 40 Tausend Manndem Feinde entgegenstellen . Und dennoch widerstand vicseerbärmlich ausgerüstete Armee den russischen Kolonnen , die120 Tausend Mann wohlcquipirtrr Truppen repräscntirten ,sehr lange Zeit , obgleich fortlaufend russische Verstärkungennachexpedirt wurdet : . Im Hinblick auf die jetzigen militärischenVerhältnisse in Rußland und der Türkei faßte FeldmarschallMoltke seine Meinung dahin zusammen , „ daß er unterkeinen Umständen einen schnellen und leichten Sieg derrussischen Waffen erwarte . Der Kampf , so glaube er , werdewahrscheinlich ein langwieriger und mühsamer für die Soldatensein und ohne große Resultate für die Kommandireiiden . "— Vom Fürsten Bismarck wird folgende interessanteAcußcrung berichtet . Als kürzlich im Gespräche mit einemamerikanischen Diplomaten von der Frage der « endcrungdes Niederlassungs -Vertrages mit der amerikanischen Uniondie Rede war , welche manche deutsche Schriftsteller , wie Kappund Andere befürworteten , da durch den jetzigen Vertragdie auswandernden Deutschen in Hinsicht der Militärpflicht rc.gegen die Zurückbleibenden im Vortheil seien , äußerte FürstBismarck : Die Freundschaft mit vierzig Millionen freierBürger sei ihm lieber , als die zwangsweise Zurückhaltungeiniger Rekruten in Deutschland .

— Die kleinen Städte im deutschen Reich sind nichteinmal ihrer Garnisonen sicher . Gewichtige militärischeStimmen versichern , daß im Interesse der jetzt an dieTruppen hoch gesteigerten Nusbildungsansprüche ein all -
mäliges Aufgcbcii der noch bestehende » kleinen Garnisonenund die Kasernirung der Truppen , soweit nur irgend möglich ,im Ncgiincntsvcrband (statt wie bisher im Bataillonsverband )angestrebt werden müsse . Die Ungeheuern Kosten für dieseUmwandlung , für zahlreiche Riesenbauten für Soldat undPferd , würden freilich nahezu unerschwinglich sein .— Der alte heitere Carl Holtei in Breslau , derein so bewegtes Leben hinter sich hat wie wenige und derseine Erlebnisse in vielen Büchern Ander » zur Freude undzum Genuß mitgcthcilt hat , sucht Ruhe im Kloster . Er hatdas Kloster der Barmherzigen Brüder um Gastfreundschaftfür den Rest seiner Tage ersucht uud sic ist ihm freundlichgewährt worden .

— Der preußische Hauptmann Strecker vertauschte seinerZeit die Pickelhaube mit dem türkischen Turban oder Fezund wurde mit der Zeit Abdul - Kcrim Pascha . Jetztist er Obcrfeldherr der türkischen Armee , ein Zeichen , daßauS einem Hauptmann alles werden kann . Abdul - KerimPascha ' s Vater war NcgierungLjekrLtär in Erfurt und seinSohn besucht das Gymnasium in Fulda .— In München ist der Thron eines einst mächtigenund berühmten Gebieters , des Königs Gambrinns , erledigt .Es bewerben sich um ihn Augsburger und Pappenheimer ,Dachauer unv Pilsener , Tölzer , Weihenstephaner und Stutt¬garter Bier . Die Biertrinker geben ihnen allen vor demeinheimischen Gebräu Bier genannt den Vorzug .--- August Braß ist gestorben , ein talentvoller undpraktischer Mann . Lange Zeit von sehr lebhafter rotherFarbe dunkelte er zu rechter Zeit wie ein gutes Bild be¬deutend nach , gründete die Norddeutsche Allgemeine Zeitungin Berlin (die jetzt ein offiziöses Blatt ist) , schrieb sich inzehn Jahren ein Rittergut zusammen und verkaufte dieZeitung , um seines Lebens froh zu werden . Er ward auchdessen froh , bis ihm ein Schlagfluß ein Ende machte .
Arankreich .

— In Angers in Frankreich wurde eine katholischeUniversität eröffnet . Bei der Einweihung bekannten sich alleProfessoren zur päpstlichen Unfehlbarkeit und wurden vomBischof Freppel streng angewiesen , nur nach dem SyllabuSzu lehren und zu predigen . Der Bischof hat sich wahr -scheinlich versprochen und wollte Bibel sagen .
Kürkei.

— In Bezug auf die orientalische Frage lautendie Nachrichten auch heute , wie immer , widersprechend .Während die Einen in unbestimmten „ Wenn und aber "
von Nachgiebigkeit die Pforte und Rußlands phantasircii ,berichten Andere , daß die Türken bereits Brücken über dieDonau schlage » , und daß die russische Armee immer weiternach Süden rückt. Noch fließen , wie bei der Entwicklungeines Nebeibildes , die Farbentöne durch einander , und lassensich feste Umrisse nicht deutlich erkennen . Lange kann esober nicht mehr dauern , dann muß die Situation sich mehrund mehr klären und das Bild deutlichere Umrisse undGestalten gewinnen .

Amerika .— Auf der Brandstätte des Theaters in Brocklin sindbis jetzt 326 Leichname gefunden worden .



Bürgerliche Rechtspflege .
Bedingter Zahlungsbefehl .

Nr . 13,391 . In Sachen des Dr . Bayer
in Straßburg in Elsaß gegen Anna Maria

Steinsilber von Warmbronn , Königl .
Württemb . Oberamts Lcouberg , wegen
Forderung von 54 Mk . 25 ' Pf . nebst
5 Proc . Zinsen vom Tag der öffentlichen
Verkündigung an , hcrrührend aus An¬

waltskosten vom Jahre 1863 u . 1876 ,
ergeht auf Ansuchen des klagenden Theilcs

Beschluß :
Dem beklagten Theile wird aufgegeben ,

binnen 14 Tagen entweder den klagende »

Theil durch Zahlung der im Betreff be-

zeichneten Forderung zu befriedigen , oder

zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬

handlung der Sache verlange , widrigen¬
falls die Forderung auf Anrufen des

klagenden Theilcs für zugestanden er¬
klärt würde .

Das Verlange » gerichtlicher Verhand¬
lung kann entweder bei Zustellung dieses
Befehles dem Gerichtsboten oder inner¬

halb der gegeben Frist mündlich oder

schriftlich bei Gericht erklärt werden .
Zugleich wird der Beklagten auf¬

gegeben , einen im Jnlande wohnenden
Einhändigungs - Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weitere Verfügungen
mit gleicher Wirkung , wie wenn sie ihr
eröffnet wären , an die Gerichtstafcl an¬

geschlagen würden .
Durlach , 13 . Dez . 1876 .

Großherzoglichcs Amtsgericht .
Gärtner . ,

R app .

Ansschlnß -Erkcnntniß .
Nr . 13,466 . Die Gant über den Nach¬

laß der Karl Dreher Wittwe von
hier betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angcmeldet haben , werden
hiemit von der vorhandenen Masse aus¬

geschlossen.
Durlach , 13 . Dez . 1876 .

Großherzoglichcs Amtsgericht .
Gärtner .

Ausschluß -Erkenntniß
Nr . 13,543 . Die Gant über die Ver¬

lassenschaft des Clemens Fletschinger
von Stupferich betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angcmeldet haben , werden

hiemit von der vorhandenen Masse aus¬

geschlossen.
Durlach , 14 . Dez . 1876 .

Großherzoglichcs Amtsgericht .
Gärtner .

_ Rapp .

Gant - Edikt .
Nr . 13,492 . Gegen August Füßler ,

Zimmermann von Weingarten haben wir
Gant erkannt , und cs wird nunmehr zum
Richtigstcllungs - und Vorzugsvcrfahrcn
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 19 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aus¬
gefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich , anzumelden und zugleich ihre

etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte
zu bezeichnen , sowie ihre Beweisurkunden
vorzulcgen , oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -

pflegcr und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflcgers und Glänbigerausschusses
die Nichterscheinendcn als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , und
an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen , beziehungsweise denjenigen im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Turlach , 14 . Dez . 1876 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .
'
_ Rapp .

Ankündigung .
sWöschbach . j In Folge richterlicher

Verfügung werden den Anton Unger
' s

Eheleuten von Wöschbach am
Donnerstag , 28 . Dezember ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause daselbst nachbeschricbene
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert und der Zuschlag ertheilt ,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird :

Gemarkung Wöschbach .
165 Ruthen Acker aufm Eselstein , in

zwei Parzellen ; laxirt zu 225 Mk
35 Ruthen Acker in den oberen Wochen ;

taxirt zu 170 Mk .
100 Ruthen Acker hinter den Büschen ;

taxirt zu 345 Mk .
Gemarkung Berghau sc n.

Ein Wohnhaus mit Stallung und Hof -

raithe , 39 Ruthen 76 Fnß messend ;
taxirt zu 1550 Mk .

7 Ruthen 69 Fuß Acker im Eigen ;
taxirt zu 25 Mk .

Nachricht hievon den diesseits unbe¬
kannten Gläubigern der Vollstreckungs¬
masse des Maurers Michael Ruppender
von Wöschbach unter Hinweis auf ß . 951
der Prozeßordnung .

Durlach , 25 . Nov . 1876 .
Der Großh . Notar :

A . Sch mitt ._

Pferdedünger -Versteigerung .
sDurlach .j Das Dungergebniß aus den

hiesigen Dragonerstallungen wird

Mittwoch de « 20 . Tczembcr ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden . _

Verkauf von Baumaterialien .
sDurlach .j Am ehemaligen Domänen -

verwaltungsgcbäude werden jeden Tag
folgende alte Baumaterialien abgegeben :
Bau - und Brennholz , Lambris , Fenster
sammt Gestelle ; auch ist von heute ab
alter Wickellehm , welcher sich vorzüglich
als Dünger eignet , zu haben .

Haus - Versteigerung .
sDurlach . j ChristofWackershauser

Schuhmacher hier und seine Kinder lassen
der Thcilung wegen am

Dienstag de» 2 . Januar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals öffent¬
lich versteigern :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Stal¬

lung und Gärtchen in der Pfinz -

vorstadt hier , neben Jakob Kleiber
einerseits und Valentin Baust und

Christof Ried andernseitS , worauf
2650 Mk . geboten sind .

Durlach , 14 . Dez . 1876 .
Der Großh . Notar :

H . Buch . _

Gasthaus -Versteigerung .
sGrötzingen .j Donnerstag den

4 . Januar 1877 , Nachmittags 1 Uhr ,
wird der Erbthcilung wegen auf Antrag
der Betheiligtcn und deren Vertreter
wiederholt öffentlich versteigert und zu
Eigenthum ohne Genchmigungsvorbehalt
zugeschlagcn , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

Ein zweistöckiges in Stein erbautes

Wohn - und Wirthschastsgebäude mit

Ncalsckildgerechtigkeit zum „ Löwen "
,

Scheuer mit doppelter Stallung ,
Schweinställen , Metzig , geräumigen
Hof und circa 1 Vtl . 76 Rthn .
Garten mit gedeckter Kegelbahn und

Einrichtung zur Gartenwirthschaft ,
wie cs von der Umfassungsmauer
und Weg cingeschlossen ist , neben

Almendweg und Johann Heinz ,
vornen Straße , hinten Anstößer ;
geschätzt zu 15,500 Mk .

Die Versteigerung findet im Gasthaus

zum „Löwen " in Grötzingen statt .
Die Bedingungen können bei dem

Unterzeichneten eingeschen werden .
Durlach . 12 . Dez . 1876 .

Der Großh . Notar :
Neuer . _

Spattasse Durlach .
Die Mitglieder unserer Kasse werden

ersucht , ihre Sparbüchlcin der Verrechnung
halber längstens bis Ende dieses Monats

beiKassendiencr S ch ö n t h a l e r abzugebcn .

Zugleich machen wir darauf aufmerksam ,
daß unsere Kasse vom 1 . — 15 . Januar
geschlossen bleibt .

Ter Bcrrechucr :
W . Bleidorn ._

r . V . 8tM8«I
empfiehlt auf bevorstehende Feiertage :

Ancher , feinst gestoßene » , schöne Pugl.
Maudel » , A - i,e « , Korinthe « , Aosinen .
tzitronat , Hrangeat , Kais und sonstige

Hevnrze , Ko » ig , tzhee in X- und

^ - Pfund -Blechbüchsen , vorzügliche KHoco -

tade , Kacao , Arac , Au « , V « « sch -

effeuze , Malaga , sowie altes Kirsch en -

u « d Zwetschgeuwasser ._

Junge Obstbäume ,
schöne, starke , alle Sorten bei

Kaufmann R . Firßler
in Grötzingen ._

Arinrilpv cin möblirtes , ist so-

gleich zu vcrmiethcn -

Gchw« «enstraße 2 , 2 . Stock ,



Als

Weißnachts - Keschenke
sehr geeignet , empfehle eine große Auswahl ächte Wiener MeerschnttM -
Cigarrenspitzen , feine Portemormies , Börsen und Cigarren -
Etnis , deutsche , englische und französische Parfnrnerieen in wunder¬
schönen Cartons , Toilettengegenftände rc. rc., sowie prachtvolle Sachen
in acht römischen Marrrwrkunst -Gegenftänden .

Achtungsvollst

Kauplstraße Ar . 29, Durlach .
KW ML ' Md

Tapisseriewaaaren , Holzschnitzereien .
«k

G
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Große

Weitjnachts-Ausstessung .
I'risäriell Ltorr,

58, Lnngeftrnße 58,
lLarIrsrnN » .

Große Auswahl , billige Preise .

s .

Är

s »

2»

5

Mode -, Weiß - und WoAWnare«.

Aehwaaren - Ausverkauf .
lKarlsruhe .^ Der schlechte Geschäftsgang , welcher durch die

anhaltend ungünstige Witterung noch mehr gesteigert wurde ,
nöthigt mich , wegen vorgerückter .Zeit einen Musverkauf
meines gilt assortirten

Pelzwaaren Lagers
zu eröffnen .

Die Preise habe ich so gestellt , daß Jedermann Gelegenheit
geboten ist , werthvolle und nützliche Weihnachtsgeschenke zu
sehr billigen Preisen zu kaufen .

Garnituren von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten
für Damen , Herren und Kinder , Kindergarnituren schon von
4 Mark an .

Um gütigen Zuspruch bittet
E7. F . Kürschner ,

65 Langestraße 65 , - em Polytechnikum gegenüber , Itarlsnrhe,

Nilhrkl Stückkohlen, erste GnsM,
billigst bei

Kart H. Schmidt Söhne.

Bitte.
Bei heramiahcndem Wei 'hnachtsfeste

erlauben wir uns , an die Freunde der
Kleinkinderschule die Bitte zu richten ,
auch der L20 Kinder unserer Anstalt
freundlich zu gedenken , damit denselben
eine Weihnachtsfreude bereitet werden
kann . Liebesgabe an Geld und sonstigen
Gegenständen können bei Frl . Louise
Heidenreich ( Schloßplatz ) , bei Herrn
Stadtpfarrcr Specht , sowie in der An¬
stalt selbst abgegeben werde » .

Durlach , 8 . Dez . 1876 .

_ Le » Vorsta nd .

(Durlach . ) Hiermit bringe ich meine

Weihnachts -Ausstellung
in empfehlende Erinnerung , sie besteht
besonders aus Evielwaareu aller Art ,
Kurz - » ud Galaaterie - Waaren ,
sowie einer schönen Auswahl Grab -
zieruugcn ; meine werthcn Abnehmer
werde ich mit billigen Preisen zu be¬
dienen suchen .

Achtungsvollst

Fee ». Pohle .
Drettencr

Hosigltbkuchtn
in bekannter Güte , empfiehlt billigst

F riedrich Steinmetz .
l '

euiouiL .
Montag , 18 . d . M . Versammlung .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Wohnungen , zzwei schone,
hat zu ver -

miethen Friedrieh Schmidt , Schmied .

ein tüchtiger , wird sogleich
, in Arbeit gesucht ; von wem ,

sagt die Expedition dieses Blattes .

Gin Müdchen
vom Lande jvon 15 — 16 Jahre kann
aus Weihnachten in Dienst » treten ; zu er -
fra gen Lir onenstraste 19 , 1 . Stock .

Drei Stück neue Kindertischchen ,
säinmtliche mit einer Schublade ver¬
sehen , sind billig zu verkaufen und werden
einzeln abgegeben Psiuzvorstadt 1 '̂ .



-fortgesetzter
„Mündiger Ausverkauf.

Bedeutende' Preisermäßigung.
Am dis Weihnachten M räumen , wir- M halben

Preisen abgegeben .

Schwarze Lyoner Seidenzenge von M . 3 an.
8clMLk 'L6 6aedelliii 'e8LM 2- o ^ Attzrpi -yofL M . 150
koekmvire von 45 Pf «„ UjMredLIe « vvnM. 6an

(!!l^!k8 weit unter dem Selbstkostenpreis .
NvAMte s^ejäer 8tv1sv , größte Auswahl, enorm billig.

Lg-rlsrubs. Julius I>svin§sr ^r.
173 R^« SKE»tp«» 8S 173.

SS Id « r
meines Lagers in Wintermänteln staunend billig .
RkKklllllöMkl von schwerem Stoff L M. 9.

KSmgsbckch.
Gkschistr -L « pskhltt «g.

Auf bevorstehende Weihnachten er¬
laube ich mir der geehrten Einwohner¬
schaft KönigSbacht und Umgegend auf
mein sehr großer und neu offortirtes
Lager in allen möglichen
Lch« iirMäl>rr- ä Tasche,r - Uhrr «

in jeder beliebigen Art und Form aufmerksam zu machen , alt :
Wecker -Uhre » . von 3 Pt . — Pf . ab .
Sogenannte SchwarzwälßerNhre « . 4 „ 50 „ .
Rahme « -Uhre » mit Bronce u . Glar » 6 . 50 , ,
Gchatte « Nhre « mit Faconschild . 7 . — . .
Zn ^ feber Nhre « , » « rnkä -Uhre « , acht Tag geh «« Ae Uhren ,
Regntalenr » « . s . » . , olles in schöner Auswahl und un¬
glaublich billigen Preisen ; ferner mache ich aufmerksam auf mein
Lager in allen Sorten TaschtU - Uhre « für Herren und Dame » ,
sämmtliche Preise äußerst billig und zwar silberne Lyli « Ltk «
Uhren schon von 17 Mark an .

Garartic für sämmtliche von mir neu gekauften Uhren
zwei Jahre .

Auch mache ich aufmerksam auf eine Lpiel -Uhr , acht
Stücke spielend , für Wirthe geeignet , mit sehr schönem Aeußern .

Ferner Lager in Ketten , Schlüffe ! « re . rc . in sehr
schöner Auswahl .

Reparaturen jeder Art werden sehr schnell und äußerst
billig miter Garantie besorgt .

Achtungsvollst

W . Schwenber , Uhrmacher.
M . Bitte gesl . mein Uhrengeschäft nicht mit dem Uhren¬

handel des I . Fuchs verwechseln zu wollen . D . Ö .

Hauptstraße 45 , ist wegen Wegzugs
der 2 . Stock , mit 9 incinandcrgchciiden
Zimmern , sogleich oder auf 23 . April

Haupstraße 48 ist im zweiten Stock
eine freundliche Wohnung von zwei
Zimmer » , Lüche , Keller rc. sofort oder

n . Js . , ganz oder gctheilt zu vermicthen . aus 23 . Januar zu vermicthen

Bitte .
Für die Christbcscherung der Rcttungs -

anstatt , welche gegenwärtig 22 Zöglinge
enthält , bitten wir die Freunde der An¬
stalt um Liebesgaben an Geld oder
sonstigen Gegenständen , welche sowohl
in der Anstalt bei Hausvater Birmelin
als bei dem Unterzeichneten abgegeben
werden können .

Durrach , 18 . Dez . 1876 .
Der Vorstand des Hilfsvcreins :

Specht , Stadtpfr .

Ein Mädchen ,
welches gut kochen kan » und sich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , sucht auf
Weihnachten einen Dienst ; zu erfragen

_ Lammstraße 4 , 2 . Stock .
Ein älteres Mädchen , das allen

häuslichen Arbeiten vorstchen kann , sowie
auch das Fcldgcschäft versteht , sucht auf
Weihnachten eine Stelle ; Näheres bei
der Exped ition dieses BlattcS .

Ein eleganter Sitz auf ein Berner -
Wägelchen ist zum Verkauf aufgestellt
im Gasthaus zum „ Engel * dahier .

^ Morgen , bei Wolfarts -
weier , ist zu verpachten ; zu

erfragen bei der Exped . d . Bl .
Tsrlach , Rappe «ffraße 1.

Weihnachls - Ausstellung .
t» Meinen verehrten hiesigen und

. ^ « auswärtigen Lunden mache ich
die ergebenste Anzeige , daß ich

M mein Lager in

Sonnenschirmen
1 * auf 's Reichhaltigste assortirt habe
> und die Preise so billig wie noch

nie zu stellen vermag .

Kegen schirme
iu Seide , Zanella , Woll u » d Baumwolle
in empfehlende Erinnerung zu bringen .
Schirme werden überzogen und rcparirt .

Auch empfehle ich mein gut assortirtcs
Lager in Spazierstöcke « , Meerfchaum -
Tiga *rr« spiße« , Garderoteuhalter .
CigarreN -CtuiS . Brache« , Schlüffe !«
Halter , Portreffor , Aärse « und
Fächer re .

3 . Res« ,
Stack- » ui> SchirmfaSrikant .

Lehinken,
und fortwährend bei

Friedrich Sleinbrurm .
möblirte ,

miethc » im
sind sogleich zu ver -

Kasthaus )ur Llume .
Sr «»t S «rlach.

Standksbuchs -Ausriige.
Geboren »

14 . Dez . : Karl Heinrich , V . Million Woodroffe ,
Schlosser hier .

16 . „ Wilhelm Heinrich , B . Philipp Kieser ,
Landwirth hier .

16 . , Ein todtgeboreuer Knabe , Mutter
Wühelmine Bender , ledig von hier ,

« beschließ »»»»« r
16 . Dez . : Friedrich Steinbrunn , leb . Maurer

von hier mit Frirdericke Katharine
Stolz , ledig von hier .

Gestorbe » r
15 . Dez . : Katharina geb . Kottler , Ehefrau

des Mathäus Leibfritz , Fabrikarbeiters
hier , S6 Jahre alt . _

Rkd«m »» , » ruck « . L »v» , T »Ä,ch .
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